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wohin König Humbert und König Albert um Einrichtungen 


gezogen; die Baiern machen einen Vorſtoß gegen delsverträge und Zolltarife möglichſte Verückſch⸗ 


Etats des Reichsamts des 
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3 2 Rektors Leſtmann von der 26. Gemeinde⸗ſ angeordnet. Der Zwiſchenraum wird von zwei 
Türkiſche Zuſtände. ſchule feſtgeſtellt. Derſelbe erfreute ſich durch] Eiſenbahngeleiſen und von der Verkehrsſtraße in 
Die Stimmung und die Zuftände in Kon⸗ fein ruhiges freundliches Weſen größter Beliebte] Anſpruch genommen. Hinter dem Speicher be. 
ſtantinopel wührend und nach den letzten Atten⸗ heit, er war ein tüchtiger Pädagoge, der ſich der] finden ſich wiederum Geleisanlagen, welche die 
taten ſchildert eine Korreſpondenz der Nenen größten Achtung ſeiner Amtsgenoſſen und der direkte Verladung der Speichergüter auf die 
Freien Preſſe“ vom Anfang dieſes Monats Es vollen Liebe ſeiner Zöglinge erfreute. Leſtmann]Eiſenbahnwagen ermöglichen. Während die dem 
beißt darin: „Wir leben 5 In Sonden in hinterläßt Frau und Kind. Aus Anlaß dieſes Hafenbaſſin zunächſt ſtehenden Schuppen für die 
berhättnißmäßiger Ruhe dahin. Keine allzu fühle Unglücks falles iſt es angezeigt, nochmals auf das Sortirung, Beſichtigung auf Qualität, Herſtellung 
en 8 im Handel unnd Verkehr, keine ſchnelle Fahren der elektriſchen Bahn hinzuweiſen, und Aenderung der Verpackung, Wägung und 
düſteren Gerü chte mehr. Eine merkwürdi e Stadt die Gangart derſelben iſt bedeutend ſchneller als Markirung der Waaren beſtimmt ſind, ſollen die 
dieses Nonnen 5 An e bis in die in, anderen Städten und wäre es auf das Speicher zur beliebig langen Lagerung der Gitter 
äußerften Winkel ihr r Aua ier 2 ann: | ein dringendſte zu empfehlen, daß mindeſtens in den dienen und durch Vermiethung einzelner Abthei⸗ 
einziger furchtſawer Menſch zu laufen Aan belebten Straßen, bei den Straßenübergängen lung an Private ausgenutzt werden. Der 
weil eine Kifte wie ein 775 krachend 1 und ſo lange der Wagenführer keinen freien] Speicher hat wie der korreſpondirende Schuppen 
gefallen. Und fie bleibt faft regun ein ſelbſt Ueberblick über die vor ihm liegende Strecke hat, eine Länge von 182 Metern und unter vollſtän⸗ 
Amen den wirtlichen Bomb 1 1 ein die Fahrgeſchwindigkeit gemäßigt wird, ſonſt diger Ausnutzung des zur Verfügung ſtehen⸗ 
Dutzend richtig inſtruirter Poli iften, Muth zus werben weitere Unfälle nicht zu vermeiden ſein. den Platzes eine Tiefe von 20 Metern ers 
ed ud Rahe berſprechend pie Gaſſen d 12 — Eine derartige Anordnung iſt unbedingt noth⸗ halten. Demnach bedeckt der Speicher 
elt. Das Ungtüd, welche die armeniſchen wendig, auch wenn im vorliegenden Falle den ne rundflüche von aud, Quadraten 
Anarchiſten diesmal anrichten wollten, war nicht Wagen führer keine Schuld tif. Der Länge nach iſt der Speicher in je 6 durch 3 
kleiner berechnet, als das vom Vorjahre Aber Pr Dem Amtögerichtscath König zu ranbmauern 3 Aibipellungen en e 
die Polizei war diesmal anders Nicht di Greifenhagen iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter bezw. 30,34 Meter Länge getheilt. Jede dieſer 
Bomben Ba Armenier fürchtet man ſo ſehr als Klaſſe mit ber Schleife verliehen, Abtheilungen zerfäll wieder in 2 Unterabtheilun⸗ 
das unheimliche X, das große Unbekannte das — Dem epangeliſchen Paſtor Hog dan zu gen, fo daß in jedem Geſchoß zwölf Lager, 
noch niemals Da eweſene 9548 ängſtlich erwartete Borzigar, in iKreiſe Lauenburg iſt der Rothe dotheilungen vorhanden zin ach Abzug der 
allamelnk Ebriſtengemetze Die Behörden Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. kleinen Bureauräume und des für die Treppen, 
geuleßen hier doch ei unbeſchränktes Vertrauen — Dem Bauerhofsbeſizer Auguſt Schick Vorhallen und Hebezeuge erforderlichen Pages 
Noch ist's nicht lange her, da ſaben wir das zun AntersStariebag im Krelſe Naugard tft das ergiebt ſich für jede Unterabtheilung je nach der 
Blut in den Straßen Konſtautinopels fließen Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. in Rückſicht auf die Hebezeuge getroffenen Ans 
weil es die Behörden befohlen ns Nach bier — Der MWartejaat 3. Rlafie bed Giefigen|orbmung eine Mugbare Sagerflähe ham ru 20T 
Tagen hatten die Behörden das Gemetzel ein⸗ Bahnhofs bot geſtern Nachmittag ein überaus e 1 Kur 3 
zuſtellen befohlen, und es ward elngeſtellt. buntes, Bild, es hatte ſich darin eine mit dem Hamburg beträgt die nutzbare Grundfläche 250 
Diesmal floß gar kein Blut, und in den erſten Dampfer „Avant aus Kopenhagen hier ans bis 350 Quadratmeter. Der Speicher iſt fünfe 
Minuten wußlen Alle, daß auch ferner kein Blut gelangte Bebuinen-Rarawane duni See ee, eee 
fließen würbe bios Debinenen, l die Armenier niedergelaſſen und verblieb bis zum Abgange des Speichers iſt — ebenfalls für die Eiſenbahn⸗ 
Bomben -gehiörten Die Poliziſten ſagten es Berliner Zuges. Die männlichen Mitglieder der verladung — in Höhe des Erdgeſchoſſes eine 15 
Era 5 8 477 70 5 re RN u Karawane waren durchweg große Geſtalten, die Meter breite Ladebühne angeordnet, welche auch 
Es blieben daher nicht blos die Franken, nicht Hautfarbe berfelben war feht berchieder wah, Fir, Die Wee e ee ee 
blos bie Türken, ncht blos die Griechen und rend fe bei einigen tiefſchwarz wie Ebenholz Geſchoſſen benutzt werden ſoll. Von der Straßen⸗ 
Juden, ſolddern abt ‚Die. Aanenler, nachdem fie war, ſahen andere hellbraun aus. Die Frauen ſeite können das Erdgeſchoß ſowie das 2. und 3. 
den erſten Schrecken überſtanden hatten, kalt⸗ der Truppe zeichueten ſich faſt durchweg durch Geſchoß durch die zwichen Schuppen und Spec 
blütig auf ihren Pläten Der einzige effektive abſchreckende Häßlichkeit aus. Einige der Män⸗ r fahrbaren Krähne von 1500 
Schaden, der durch die Bomben 585 18. Auguſt ihr 12 gi ee Wa "> 15 are r ſoll A x ine dem. Wien a 
e a x rem längeren Aufenthalt in Berlin erlern . 2 
angerichtet wurde, traf die Hohe Pforte. Da hatten, in $ 0 leichfalls 1500 Kilogr. Hubkraft erhalten. Die 


8 x olge deſſen befanden ſich dieſelben 2 
wurden ein paar Meufhen gelöbtet, ein var bal in lebhafter ltechallung al ben ale Sellerpfeifer find gemauert, während Die gala. 
decke aus Betongewölben zwiſchen eiſernen, volle 


verwundet, Thüren und Fenſter, Boden und 
2 . a ’ 2 reich anweſenden Publikum. Beſonders intelli⸗ dee 
Aulusten du hi ee über. ber a der gent war 5 Araber, derſelbe beobachtete eine ſtändig von der Betonmaſſe eingehüllten Tr 
ve on Rn —— % iniſter unter Vorſtz des Dame ſehr eifrig, welche Sachen in ihre Hut⸗ beſteh . Auf den gemauerten Kellerpfellern 
reg Be 28 u gepflogen. Da platzte ſchachtel packte, und als fie die Schachtel ſchnell ſtehen Stützen aus glatt gehobeltem Eichenholze, 
x . e, koloſſale . entſtand, die ſchloß, fagte der Sohn Egyptens in gut ders welche ihrerſeits die eisernen Unterzüge tragen. 
iniſ 15 an ein junktürkiſches Atten, ſtändlichem Deutſch: „Bitte, ich kein Dieb bin!“ Die letzteren ſollen eine Ummanfelüng aus 
155 Miniſter tiegeminifter Riza Pascha und Die ganz beſondere Freude der Fremdlinge ſchien Rabigpug oder einer ähnlichen Maſſe erhalten 
05 er Junern, Memdub Paſcha, hatten .g zu erregen, wenn die Fahrgäſte auf dem damit ſie bei einem etwaigen Brande 8 
en n 1 5 die Beamten zu beru. Perron unter Küſſen Abſchied nahmen, denn es gg den direkten Angriff des za chützt 
Digen, bie Mrfache bes Bombenkrace zu erforiben | entftand dann bei ihnen ſtets große Heiterkeit ſnd. Auf ben i ruhen die Balken mit 
Salter die Meld a e in ae Als be mud ſie riefen: „Mehr Kuß! mehr Kuß!“ — den Fußböden. Die Balken ſollen aus Kiefern⸗ 
worden war, Befall 5 ne Rn en a gemacht Daß die Bewohner der Wüſte bereits ſtark von holz beſtehen, welches — um den Angriff des 
iu Toffen. Nun don 845 5 orfabten europäfſcher Kultur beleckt find, bewies der Um⸗ Feuers zu erſchweren — glatt gehobelt werden 
wolte er feibft hinülb en 0 eh mbul, wollte et fand, daß einige derſelben Karten fpielten und ſoll. Die Fußböden beſtehen, zur Verhiltung 
die Stätte des U bei 75 N 0 Hl: wollte er zwar den urgermaniichen Skat. eines baldigen Durchbrennens, aus einer doppel? 
Pforte bei 0 n 8 ‚ 5 abalie, die Hohe? — ueber einen ſchweren Unfall ſchreibt ten Vretterlage mit dazwiſchen gelegtem Usbei 
Migerie⸗ Regiments Nr. 9 von Neumünſter nach 18 wollte — zum erſtenmal man der „N. Stett. Ztg.“ aus Zillchow: Am papier. Dabei kann die obere Lage ewas 
Sehne am 16. d. M. zeſſin Karl von Schweden trafen heute Abend, Iines Abele eus der eis Bene eines 2 September, n — eee, gte cine Gekenerun 
%%% ff.... , 
1 ührenden Ausſchuſſes für N ſchen⸗ mittelbar hören. Der Kamarilla klang das ſo, ei Fahr⸗ 
e täutanie GUHRt, Bad Tomi in Air a ln are: 39, wate oa mein „In Lebe zu gere bene, ben tm e ker er be Leeren en Vai, 
r Landwirthſchaft, mit: Der Parteitag 5 nit; tür emählt mir Beidihten,.. blos un mic, indigkeit | & 
der freiſinnigen Volkspartei, durchdrungen von reiſten die Neuvermählten weiter. Schrecken einzujagen. Wie Vampyre ſtürzten ſie ſauſen Unterwens find zue Beer pe tig E aten 


baulaſten; 12. Selbſtverwaltung der Land⸗ 
eier nad) a er us 80 7177 

Berli S äber. Aus Homburg beſondere auch Wahrnehmung er Polizeiver⸗ 
9. A 8 3 5 waltung durch den Gemeindevorſteher; 18. Be⸗ 

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute N . 55 die Ifen e 

i 1 5 i övergelä ung de 

früh 6 Uhr zu Wagen in das Manövergelände, tung n bös bana 
7 hr mittelſt Sonderzuges folgten, während Grund- und Hausbeſitzes; angemeſſene Entſchädl⸗ 
Jure Museen Kaiserin Auguſte Viktoria und gung für Einquartierung und Vorſpannleiſtungen; 
Königin Margherita in einem Hofzuge um 8 Uhr 14. Beſeitigung der Liebesgaben für die Brenne⸗ 
dorthin nachfuhren. Seine Majehät der Kaiſer reien und der Ausfuhrprämie für Zucker und 
führt die baieriſche Kavallerie⸗Diviſion. Die damit Fortfall der Erſchwerungen aus der Steuer⸗ 
preußiſchen Truppen hielten ihre geſtrige Stel⸗ geſetzgebung für die Anlage neuer Brennereien 
lung. Das Hauptquartier meldet: Die Weſt⸗ und für die Ausdehnung der Rübenkultur, Ver⸗ 
armee ift geſchlagen; die Weſtabtheilung ſoll den wendung der bisherigen Aufwendungen für 
Rückzug decken, ſich aber bis heute Mittag in Liebesgaben und Prämien zur Aufhebung der 
ihrer Stellung halten. — Die preußiſche Ka⸗ Maiſchraumſteuer und zur Ermäßigung der 
vallertediviſion wurde hinter den rechten Flügel Zuckerſteuer; 15. bei der Neugeſtaltung ber Han⸗ 


Deutſchland. 


Homburg. Die baieriſche Kavalleriediviſtion unter tigung auch der landwirthſchaftlichen Ausfuhr⸗ 
Führung Seiner Majeſtät des Kaiſers wide fahren und l De: a Me 
nach 10 Uhr Vormittags auf der preußiſchen fuhrzöllen auch En ug der - f 
ee Flanke ſichbar. e eee funde der Landwirthſchaft von Zöllen und 


— Unter den e n A 8 des Steuern.“ 5 


unern für 7 8 | Defterreich:Iingarn. 


wird ſich eine beträchtlichere Summe zur 
ſtreitung der Koſten der Bethelliaung Deutſch⸗ Wien, 9. September. Heute Vormittag 


lands an der nächſten Pariſer Weltausſtellung 10 Uhr empfing der Kaiſer in Privat⸗Audienz 
befinden. Für das laufende Jahr brauchte nur den deutſchen Mllitär⸗Attachee Grafen Hülſen⸗ 
ein geringfügiger Betrag in den Etat eingeſtellt Häſeler, welcher ein eigenhändiges Glückwunſch⸗ 
zu werden, weil vorläufig nur mit den Koſten ſchreiben des deutſchen Kaiſers zu Kaiſer Franz 
weniger Geld erfordernder Vorarbeiten, wie Joſefs heutigem 25jährigen Jubiläum als In⸗ 
Sammlung und Sichtung der Anmeldungen, haber des ſchleswig⸗holſteiniſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
Vertheilung des Raumes, Gruppirung und Aus⸗ ments Nr. 16 überreichte. Bald darauf wurde 
geſtaltung der einzelnen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ auch die zur Beglückwünſchung hier eingetroffene 
Kante ſowie mit den Ausgaben für das Aus⸗ Abordnung dieſes Regiments vom Kaiſer em 
1 ge | nächte pfangen. 
statsjahr werden ſich jedoch ſchon Vorarbeiten 5 
nöthig machen, die größere Koſten verurſachen Frankreich. > 
werden. Die Hauptforderungen werden fih!, Paris, 9. September. Die von auswär⸗ 
allerdings wohl auf die Jahre 1899 —1900 tigen Blättern gebrachte Meldung, nach welcher 
und 1900 — 1901 vertheilen müſſen. Ein genauer ein Beſuch der Zarin⸗Wittwe in Paris bevor⸗ 
Ueberſchlag über die Höhe der vorausſichtlichen ſtehen ſoll, wird vom „Figaro“ in Folge offi⸗ 
Geſamtausgaben dürfte ſich noch immer nicht zieller Information dementirt. 
herſtellen laſſen. Paris, 9. September. Es verlautet, der 
— Auf Befehl des Kaiſers werden verlegt: Konſul Verſtraete werde demnächſt der franzöſi⸗ 
das Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regiment ſchen Botſchaft in Petersburg als kommer⸗ 
Nr. 4 von Spandau nach Berlin am 27. d. M., zieller Attache zugetheilt werden, mit der Auf⸗ 
das 1. Bataillon 5. Garde⸗Regiments zu Fuß gabe, die Handelsbeziehungen beider Staaten zu 
von Potsdam und das Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ fördern. 
ment Nr. 5 von Berlin nach Spandau am 29. 
d. M., der Stab, die 1. und 2. Eskadron Ulauen⸗ England. 
Regiments Kaiſer Alexauder IL von Rußland London, 9. September. Der „Standard“ 
(1. brandenb.) Nr. 3 von Frankfurt a. O., ſowie meldet aus Konſtantinopel, der Sultan ſei bes 
die 3. und 5. Eskadron von Beeskow nach unruhigt, durch die rege Thätigkeit im Eiſenbahn⸗ 
Fürſtenwalde am 23. d. M., die 4. Abtheilung bau, welche von Rußland in Zentral⸗Aſten ent» 
2. weſtfäliſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 22 wickelt wird, und habe ſeinerſeits Irades ers 
vom Lager⸗Truppen⸗Uebungsplat Weſel nach laſſen, in welchen die Behörden angewieſen 
Minden am 21. d. M., die 2. Abtheilung Feld⸗ werden, die anatoliſche Eiſenbahn bis Siwas 
artillerie⸗Regiments von Holtzendorff (1. rhein.) und Erzingian ſchleunigſt auszubauen. 


Nr. 8 von Jülich nach Saarlouis am 25. d. M., 
die Reitende Abtheilung ſchleswigſchen Feld⸗ Schweden und Norwegen. 
Malmö, 8. September. Prinz und Prin⸗ 


der Bedeutung der deutſchen Landwirthſchaft für Nuß ſich auf den Herrſcher, um ihm die Selbſtſtändig⸗ }; : „ g 
( { ußland. Y auf „ um ihm die Selbſtſtändig⸗ 5 = ar E- 
Be en / ihnen: Magen voflgelaben, braufen auf das Nutfchbrekt| beit Dei Diliger Ausführung zu erzielen, Dee 


veränderte Verhältniſſe mehrfach gebotenen Um⸗ Blätter melden: Das ruſſiſche Finanzminiſterium „Herr, dein Le ö * 
geſtaltungen der Betriebsweiſe, erſtrebt die hat dem franzöſiſchen Handelsminiſterium . Moment bigberpahft: agen he und gefest in der Meinung, daß von oben keine eee — 


energiſche Förderung der Landwirthſchaft durch Bereitwilligkeit erklärt, ſich im Jahre 1900 offi⸗ der Sultan blieb, verſäumte die glückliche Sicke mehr kämen. Oben hatte einer der Ans piece werben Ber erte een 
Zuſammenwirken der Geſetzgebung und Verwal- ziell an der Weltausſtellung zu betheiligen. Der Gelegenheit, die Achtung 55 Spmpathſe feinee Pe lbb fel En a a a ber. Milte auf Den tefiegenben Teen” lune, 


tung im Reich und in den Einzelſtaaten und ruſſiſche Finanzminiſter hat zu dieſem Zwecke Volkes und der Welt mit einem Schritte ſich zu : a 3 
aller sr Krüfte des öffenklichen Lebens. zwei Millionen Aubel ausgeworfen, und ſoll der erobern ...“ Weiter wird dann getan 0 fi beiden Arbelker We 2255 aufgehen, ae Pfedbrpeh "Reber bie ehe "hellen, 
Jusbeſondere wird ſich die freiſinnige Volks⸗ e Abtheilung, unter welcher die Montan⸗ ganz klar, daß die Attentate der Ausfluß einer Wucht fiel der Sack auf 155 ar fi aden welche durch Bögen verbunden find, — 
er angelegen fein laſſen: „1. Vermehrung FH eine hervorragende Stellung einnehmen ſpeziellen weitverzweigten armeniſchen Verſchwö⸗ Markwald, der 5 d 1 G ht v 8 9 82 uf Referent bemerkt hierzu noch, daß bei dem Ent⸗ 
ee — aan a Wes Wand werber latz in der Ausſtellung 755 a Von den ſeit den N vom 55 das Steinpflafter ſclng And grüßlich zugerichtet wurf auf Feuerſicherheit aller Einzelanlagen in 
\ rbeitskräften . uguft - verhafteten 150 ‚menier : g ; | ä ögli ii 4 
zumal in Gegenden, wo der Großgrundbeſitz Petersburg, 9. September. Der „Nowoje Aan ſſeien 55 zweifellos als alle r SE UN SSOnEEN und Den ſel doe ie man den eme 
überwiegt, Abschaffung der Fideikommiſſe, Webers | Wremja“ zufolge iſt Admiral Makarow am Mitglieder der revolutionären armeniſchen Ges der Kopf dick berfäjtollen und gerföhlagen. Der gan Ich 8 Re Ei gi: 42255 1 5 
n Feen er on Ger A ee: 0 „Joch pen ge son zu- betrachten. Sie hütten alle Verunglücte wollte Sonnabend Dochkeit machen. damit 1 ice Sehe 3 
L ng, Ver⸗ \ ingetroffen. akarow von den Komitees ein feſtes Monatsgehalt von- —ʃ : ; i Br 
= 12775 yo fanımentegung des war Ende Juli von Vardoe in See gegangen, mindeſtens 15 engliſchen Pfund bezogen; bei Verdun des ene dee — = 
rollen zum Nachtheile nachgeb rechte und Höfe⸗ war durch die Ingor⸗Straße, das Kariſche Meer ihnen allen waren Bomben oder Materialien zur Stadtverordneten-Verſammlung leiten die Hitze in ſolchem Grade auf das ums 
3. Förderang von Ennbesmerlöramiönn Toll az bier bel er "orten Außebeltng Galiſchch an 5 pte e Nite worden, vom 9. September gebende Mauerwerk über, daß Letzteres ausein⸗ 
: : 110 i U han- Die am erſten Tage Verhafteten ſeien zu 8 x i  Bebä & 
19 e ee e nee a am Jeniffei hinauf 8 der Anderen geworden und hätten 1 — 5 ene e at ei Wu die ente a 7 
f Bad 2 eine 8 als Spione in türkiſche Dienſte geſtellt. tätsrat r. arlau theilt vor Eintritt in ; zuger ; * 
rationelle Waſſerwirthſchaft, Schutz gegen Hoch⸗ Petersburg, 9. September. Der „Re- Zwei Häupter des Komitees Troſchak Fe: die die Tagesordnung mit, daß das Bureau au Speicdes äußert ih Dere Ses babin, daß > 
J den in Bremen geſammelten Erfahrungen 4 bis 


Innern durch Gl 


N Geſtaltung richten, welche dem Medizinaldepartement zu⸗ kamen. „Die Exiſtenz dieſer Leute“, ſchließt der zum Mitglied der Finanzkommiſſion vorſchlage. 5 

55 N und der Wildſchadengeſeßgebung gegangen find, ſeien in Bombay im Juli wiederum Bericht, „iſt eine ſtändige Gefahr fal die Ruhe Durch die Wahl des Herrn Ludendorff e e as Ä 2 
a a u aue des Schutzes der lande alte die rankungen an aſiatiſcher Cholera vorgekommen, Konſtantinopels. Wir leben in verhältniß⸗ ein Platz in der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion dratmeter, es ſei alſo immerhin auf einen Mieths⸗ 
N yet A des e durch Einhegung die bald einen epidemiſchen Charakter annahm. mäßiger Sorglosigkeit dahin, trotz der Bomben freiwerden, für deſſen Beſetzung Herr Bräſel ertrag von durchſchnittlich 90 000 Mark zu rede 
es Ho hwildes und ein einfaches Schadenserſaß⸗ In der Woche vom 28. Juli bis zum 3. Auguſt und zwiſchen den Bomben. Aber nach den in Vorſchlag gebracht wird. Die Wahl wird auf nen. Die Finanzkommiſſion beantragt 182 000 
verfahren von unparteiiſchen Behörden. Die ſeien in Bombay 220 Perſonen an der Cholera Bomben find wir lange noch nicht!“ Wunſch der betheiligten Kommiſſionen noch in Mark zur Fertigſtellung der Fundirungsarbel e 


Ströme und der Gebirgsflüſſe; 4. 


Jagdbezirke find nicht größer als nothwendig zu geſtorben. Am 6. Auguft ſei der Dampfer „Br T —— der Sitzung den Vorſchlä | 

0 Bas er a . . j „Bri⸗ 0 gen entſprechend voll⸗ ; ; 2 
bemeſſen und die Jagdſcheingebühren in mäßigen kannia“ aus Bombay mit drei Cholerakranken an — . de Die Vorlagen betreffend die Beratgung ein Mebrlarm  folL, ber. BRagikeat a E 
Sätzen abzuftufen nach dem Umfang der Jagd⸗ Bord in Suez eingetroffen, von denen einer vier Stettiner Nachrichten. über Beibehaltung der bisherigen Friedhofs⸗ und ſchließlich wird beantragt daß fi) eine An⸗ 


berechtigung; 5. Pflege des landwirkhſchaftlichen Stunden nach ſeiner Erkrankung geſtorben ſei. Stettin, 10. September. In Betreff des Ordnung und betreffend Genehmigung des Ent⸗ ; = 
Genoſſenſchaftsweſens in allen ſeinen Ver⸗ Das Medizinaldepartement fordert die Quaran⸗Neumannſchen Mordverſuches ft dat wurſs der Geſchäftsanweiſung über Verwaltung 5 en 15 Win de 
zweigungen, insbeſondere zum Bezuge der lands tänebehörden auf, ihre Aufmerkſamkeit anf Fälle der Erſte Staatsanwalt eine erneute Bekannk⸗ des Armenweſens in Stettin werden von der Informationen über derartige u Das 


wirthſchaftlichen Betriebsftoffe, ſowie zur Ver⸗ von Darmerkrankungen auf Schiffen, welche aus machung, daraus iſt noch zu erſehen, daß der Tagesorbuung abgeſetzt. und Stelle einzuziehen, löten 


Referent bittet, indem 


arbeitung und Verwerthung der landwirthſchaft⸗ Indien ankommen, zu richten. unbekannte Thäter vermuthlich an Ueber zwei größere Vorlagen, welche den 
Ken Erzeugniſſe; 6. Hebung der Viehzucht und Griechenland Kleidung und Körper nach der That neuen Hafenbau, ſpeziell den Freihafen bezirk 
iehhaltung, weitere Ausbildung der Senchen⸗ enland. mit Blut beſudeltgeweſen iſt, auch betreffen, referirt namens der Finanzkommiſſion 
geiehgebung und des Verſicherungsweſens gegen _ Athen, 8. September. (Meldung der iſtes wahrſcheinlich, daß derſelbe Herr Bleß. Es handelt ſich zunächſt um 
euchengefahr; 7. Vermehrung der landmdirth⸗ „Agence Havas“.) Die Regierung hat beſchloſſen, bei dem Kampf mit dem Opferſelbſt das Projekt zum Bau des Verwal⸗ 
un Fachſchulen und Fortbildungsſchulen, die Reſerviſten der Jahresklaſſen 1886, 87, 88 Verletzungen davongetragen hat. tungsgebäudes im Freihafen, deſſen 
W een des Verſuchsweſens; 8. Förderung des von der Fahne zu entlaſſen. Wie ſchon früher mitgetheilt, hat der Thäter am Koſten auf 487 900 Mark veranſchlagt ſind, von 
We ab Entwickelung des Neben⸗und eleinbahn⸗ Athen, 9. September. (Meldung der Thatort eine hellgraue wollene Mütze mit Schirm denen 75 850 Mark zur Fertigſtellung der Fun⸗ 
eſſen, Saen Bevorzugung von Einzelinter⸗„Ageuce Havas“.) Die Einnahmen, welche die aus gleichem Stoff und eine leere Streichholz⸗ dirung für den laufenden Etat erforderlich ſind. 
nutzbar zu mache neuer, auch der Landwirthſchaft griechiſche Regierung als Garantie der Kriegs⸗ ſchachtel (für ſchwediſche Streichhölzer) zurück. Der Referent giebt einen, Ueberblick der Raums | 
rife für die Zufuhr Waſſerſtraßen, billige Tas entſchädigungsanleihe angeboten hat, belaufen gelaſſen. Auf der Streichholzſchachtel befindet vertheilung in dem Verwaltungs ebäude, das 
teln und für den Apſag ladung und Futtermit⸗ ſich im Ganzen auf 10 240 000 Drachmen. Hier⸗Jſich ein rothumrändertes Bild, welches einen Herrn ſeinen Platz an der Breslauerſtraße, mit dem 
zeugniſſe, in der Perſonenbendwirthſchaftlicher Er⸗ unter befinden ſich die Roſinenſteuer und die und eine junge Dame darſtellt mit der Unter⸗ Eingang natürlich nach der Hafenſeite, erhalten 
der Fahrpreiſe dritter Klaſſe derung Ermäßigung Zolleinnahmen in dem Betrage von 4 526 000 ſchrift: ſoll; daſſelbe wird Bureaus der ſtädtiſchen Zoll⸗ 
bisherigen, künftig in Bortfal die Sätze der Drachmen, die beſonderen in den Häfen der „Ach ſchonen Sie die Unſchuld meines und Poſtbehörde aufnehmen. Die Finanzkom⸗ 
5 1 balaſſe; 9. Förderung unde bringenden Joniſchen Juſeln erhobenen Zölle mit 1 729 000 Herzens!“ miſſion beantragt, die geforderten 75 850 Mark 
ehen auf öffentlichen Märtterleichlerung Drachmen, die Feigenſteuer mit 50 000 Drach⸗ „Der Unſchuld Ihres Herzens ſoll kein für die Fundirung des Gebäudes zu bewilligen, 
e 1 ai 5 Landwirthſche und Bör⸗ men, der Ankerzoll mit 573000 Drachmen, die Leid geſchehen. Ich ſchwöre es hoch dagegen bezüglich des ganzen Projektes den Ma⸗ 
rd fer ne ebufs | Einkünfte aus den Poſtwerthzeichen und Boft- und theuer.“ giſtrat um Vorlegung eines detaillirten Koſten⸗ 
a Benutzung DIEIET, Ha 25 und karten mit 1 570 000 Drachmen und die Zoll⸗ Mütze und Streichholzſchachtel find auf der anſchlages zu erſuchen. Dieſem Antrage ſtim mt 
Ante 1 Preisbildung im A 15 810 zur einnahmen aus Laurion mit 1392 000 Drachmen. königlichen Polizeidirektion jeder Zeit in Augen⸗ die Verſammlung zu. 
Aan A 5 8 raſche hir ai abe ir ſchein zu nehmen. — Jeder, der etwas zu be⸗ Es kommt ſodann das Projekt zum Bau 
4 0 A 15 eröffentlichung der 15 it Afrika. kunden vermag, was zur Ermittelung des des Waarenſpeichers zur Berathung, 
10 11 ih au von Produktion und Umſat: 9 Simla, 9. September. (Meldung des Thäters dienen kaun —, und der kleinſteſ welches von der gemiſchten Hafenkommiſſton und 
100 5 . 1d an der Rechtsverhältniſſe Reuterſchen Bureaus“.) Die Kolonne des Um ſtand kann hierfür von Be⸗ dem Magiſtrat bereits genehmigt iſt und einen 
10 a2 11 19 ef ie ee beſchäftigten Generals Sir Bindon Blood hat geſtern den deutung fein — wird erjucht, der könig⸗ Koſtenaufwand von 1117500 Mark erfordert, 
Be 5 Priol 12 en der kommunalen und Faridame gi überſchritten und rückt von dort lichen Staatsanwaltſchaft oder der königlichen von denen zur Fertigſtellung der Fundirung noch 
nn a 8 en Großgrundbeſitzes, in ſüdlicher Richtung in das Land der Mohmands Polizeidirektion Mittheilung zu machen. — Be. 182 000 Mark in den diesjährigen Etat eingeſtellt 
en Mn 8 und Land- ein. Der General erwartet, ſich ungefähr am kanntlich finb für die Ermittelung des Thäters werden ſollen. Nach dem Entwurf des Herrn 
ürbar, Beſeiligung jeder ie nicht aus⸗ 20 d. Mts. mit General Elles vereinigen zu 300 Mark Belohnung ausgeſetzt. Stadtbaurath Benduhn ift der für den Freibezirk 
elung. der Gatsbe irke e Sonder⸗ F en, welcher mit feinen Truppen von:. — Die Perſönlichkeit des geſtern Mittag zunächſt erforderliche Wagrenſpeicher 1 hinter 
Verthellung der 80 x 7 öbejanbere in der Eſchabkadr nach Norden zu vordringt. in der Grabowerſtraße durch einen Motorwagen dem Schuppen 1 und von letzterem durch einen 
3 5 nen- und Weac⸗ 5 der Straßenbahn Meberfahreuen iſt als die des ecicca 19 Meter breiten Zwiſchenraum getrennt 


er die Nothwendigkeit des Speicherbaues betont, 
um Genehmigung der geſtellten Anträge. TR 


Herr Dr. Graßmann ſteht nicht ganz 
auf dem Standpunkt des Referenten, er bell 2 
darauf hin, daß für den Hafen, einſchließlich des 
Freibezirks, bereits 14 Millionen bewilligt wor⸗ 
den ſind, mit den Koſten des Speicherbaues und 
den unvermeidlichen Nachbewilligungen werden 

jedenfalls 16 Millionen herauskommen, welche 
mit 3½ pCt. zu verzinſen und mit 1 pt, zu 
amortiftren find, demnach wären für Verzinſung 
und Amortiſation beſagter 16 Millionen jährlich 
720 000 Mark aufzubringen, das bedeute 60 pCt. 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer. Wenn nun ge © 
ſagt werde, daß der fertige Hafen erhebliche Ein⸗ 

nahmen bringe, jo könne er das nicht ohne wei = 
teres als richtig anerkennen, denn die Verwal- 
tung des Hafens werde aller Vorausſicht nach 
nicht unbedeutende Koſten verurſachen und auf 
einen ſehr hohen Abgabentarif dürfe man eben⸗ 
falls nicht rechnen, denn ein ſolcher würde die 
Schiffe aus dem Hafen verſcheucheu. Redner 
kaun deshalb den Anträgen der Finanzkommiſſion 
nur zuſtimmen, wenn ſeitens der Kaufmannſchaft 
eine Zinsgarantie zur Sicherung der Ren⸗ 
tabilität übernommen werde. Das ſei durchaus 
nichts Beſonderes, denn auch der Staat habe 
für die Vertiefung des Fahrwaſſers von bier 
nach Swinemünde eine Garantie verlangt und 
dieſelbe ſei in Höhe von 235000 Mark von der 
Kaufmaunſchaft bewilligt worden. Ebenſo ha 
die Stadt Stettin für die Eisbrecher eine 


intlon bis zur Höhe von 30 000 Mark über⸗[Malkewitz meint, man müſſe Herrn Dr. 


ommen. 


Die Kaufleute machten Anſpruch] Graßmann dankbar 
darauf, der erfte Stand der Stadt zu ſein, und 1 ſeines Antrages 
enfalls ſei der Handelsſtand der reichſte] dem ru 


ſein für die 
gan allein aus 
nde, weil derſelbe eine Debatte 


„deshalb wäre derſelbe wohl in der Lage, hervorgerufen habe, in deren Verlauf manches 


zur Förderun der eigenen Intereſſen ein Opfer wiſſenswerthe 


en. Herr Dr. Graßmann ſtellt ſchließlich 
nden Antrag: „Die Stadtverordneten⸗ 


Mark für die Fundirung und die ſonſtigen Koſten ] reger 
des Waarı ſelbſt 


peichers nur unter der 


ration der Kaufmannſchaft eine Amortiſation 

von 1 Prozent und eine Verzinſung von 3½ 
Prozent des Baukapitals garantirt werde.“ 

Herr Dr. Koliſch vermag ſich der Anſicht 

5 des Vorredners nicht anzuschließen. Es ſei ganz 

5 richtig, daß die Höhe der Hafenabgaben an eine 

gewiſſe Grenze gebunden ſei, deshalb müßten 

um den neuen Hafen ertragsfähig zu 

machen, andere Einnahmequellen erſchloſſen wer⸗ 

den und eine ſolche verſpreche eben der in Rede 

ehende Speicher zu bieten. Verzinſung und 


Mark betragen und da auf einen Ertrag von 
80 000 Mark gerechnet werde, ſo dürfte noch ein 
annehmbarer Ueberſchuß verbleiben. Redner 
hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß ein 


Speicher dem Bedürfniß ſchwerlich genügen werde, 
es dürften orde 


deren noch me 


„ 
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bitte um Annahme de 
von der Fiuanzkommiſſion geſtellten Anträge. 


Hafen eine nufruchtbare Kapitalsanlage, die er⸗ 
wähnte Garantie von 235 000 Mark habe die 
Kaufmannſchaft gerade zu Gunſten des Hafens 
bewilligt, damit derſelbe durch den Eingang 
großer Dampfer wirklich nutzbar werde. Der Zuſchuß 
zu den Koſten der Eisbrecher aber werde aufge⸗ 
wogen durch das während der Wintermonate 
aufkommende Mehr an Bollwerks⸗ und Hafen⸗ 
geld. Redner wünſcht noch Auskunft darüber 
— haben, ob die Bewilligung der 182 000 Mark 
ndirungskoſten für ein beſtimmtes Projekt 
bindend ſei, dann möchte er ſich für das Projekt C 
entſcheiden. Zum Schluß bemerkt Herr Aron 
noch, die Intereſſen des Handels wären die 
jenigen der ganzen Stadt; wenn der Handel 
blühe, ſo komme das auch den Handwerkern und 
GSewerbetreibenden zu Gute. — In ähnlichem 
Sinne wie der Vorredner äußert ſich Herr 
Wächter; ſeine Darlegungen gipfeln darin, 
daß die Kaufmannſchaft weder willens noch in 
der Lage ſei, die verlangte Zinsgarantie zu leiſten. 
l Herr Stadtbaurath Ben duhn bemerkt, 
der vorgelegte Koſtenauſchlag beziehe ſich auf das 
weitgehendſte, das Projekt C, man werde alſe 
mit der geforderten Summe jedeufalls aus⸗ 
kommen, die Koſten für den Speicher wären 
übrigens, ſoweit ihm erinnerlich, in den früher 
bewilligten 14 Milliouen Mark bereits enthalten. 
Der Speicher ſei für den Freihafen durchaus 
nothwendig, Letzterer würde ſeinen Zweck nicht 
erfüllen können, wenn dort nicht Gelegenheit zur 
freien Lagerung der Waaren für längere Zeit ge⸗ 
boten werde, er bitte deshalb dringend um An⸗ 
nahme der Vorlage. N 
Herr Dr. Graßmann vertheidigt noch⸗ 
mals feinem Standpunkt. Daß man den Bau 
einer Privatgeſellſchaft überlaſſen ſollte, habe er 
nicht geſagt, er wolle nur eine Sicherſtellung der 
Rentabilität. Die Kaufmannſchaft werde gewiß 
nicht die ganzen 50 000 Mark zu zahlen haben, 
ckzbenſowenig wie die Stadt für die Eisbrecher 
hnicht die ganzen 30 000 Mark zahle, ſei aber der 
Speicher wirklich ſo höchſt reutabel, dann könne 
er das Sträuben gegen die Garantieübernahme 
um ſo weniger begreifen, die vorgebrachten 
SGegengründe hätten ihn keinesfalls überzeugt. 
Herr Collas ſpricht ſich für die Anträge 
der Finanzkommiſſion aus und entgegnet Herr 
Kurz ſodann auf die Anfrage des Herrn 
Aron, daß der Finanzkommiſſion nur das 
Projekt C zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
vorgelegen habe, hierauf bezögen ſich deshalb 
auch allein die Kommiſſionsauträge. 
Koliſch wendet ſich gegen einige Aus⸗ 
führungen des Herrn Dr. Graßmann und legt 
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einer Kommiſſion nach anderen großen Häfen 
erwachſen können. Die Herren Bürkner, 
Wächter, Gribel und Manaſſe treten 
erneut für die Kommiſſionsanträge ein, Herr 
Manaſſe nimmt die Kaufmanuſchaft insbeſondere 
egen den Vorwurf des unpatriotiſchen Ver⸗ 
altens in Schutz. Er führt weiter aus, der 
Handel Stettin und die Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft deckten ſich nicht, Letztere zähle 500 
Mitglieder, von denen einige nicht das mindeſte 
IJIntereſſe an dem Freihafen nehmen. Herr 


. 


Berlin, den 9. September 1897. 
Sentjche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Oiſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103400 Weſtf. Pfbr. 4% 101,208 
do. 3½ % 103,60 do. 3½% —— 
3% 97,40% Wſtperttſch. 3½ % 100,20 
4% 103 568 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,75 
½% 103,70B Lauenb. Rb. 4% —— 
do. 3% 98,008 Pomm. do. 4% 104.508 
P. St. Schld. 3 / % 100,100 do. 3½ % 100 406 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101, 66 Poſenſche do. 4% 104,305 
do. u. 3½% 101.50 do. 4% 1904.50 
Pom. Pr.⸗A.3½% 100,400 Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ 40% 104,508 
Anl. 94 3½% —.— 4% 104, 400 
Wſtp. P.⸗A. 3% —,— 40% 104,30 
Berl. Pfdbr. 5% 119,500 Schl.⸗Holſt. 4% —,— 
do. 4½% 114,800 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 
A do. 4% 110,500 Baier. Anl. 4% , 
do. 3½% 104.30 Hamb. Staats⸗ 
ſtur⸗ u. Nm. 3½ % 101.000 Anl. 1886 3% 95,206 
do. 4 —.— Hmb. Rente 3½ % 106,258 
Land ſch. 4% —.— do. amort. 
Faun 3½% 100,00 Staats- 2. 8½ 6 101,306 
Pfandb. 3% 98,206 Pr. Pr.⸗A. 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,756 | Bair. Präm.⸗ 
VPVomm. do. 3½ % 100, 1083 Anleihe 
. 3% 93,068 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 137,0 
Poſenſche do. 4% 102.100 


Mein. 7⸗Gld. 
2 e. do. 3½% 99,900 22,256 
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Looſe 
3 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. [Elberf. F. 240 —.— 
430 Germania 45 1160,00 
Preuß eb. 22 900008 
8 reuß. Leb. 42 00 
Coons 400 —.— Iren Na. ö —— 
Concordia 51 
* 


EX 


Herr Aron betont gleichfalls die Nothwen⸗ ſein müſſe. 
digkeit des Speichers, 17 4 5 der neue Schlachthalle in der Geſtaltung der Faſſade 


Herr Dr. 


die Vortheile dar, welche aus der Entſendung 


Mad. Feuer. 240 5601,00 


gu Tage getreten ſei. Redner 
offt, daß er während der Diskuſſion 
fters hervorgehobene Unternehmungsgeiſt des 


laſſen. Nach einer Entgegnung des Herrn 


a ⸗ſonen 


— 


licher Unfall, indem eiue Kanone der 9. Batterie, 
Ein⸗ in der durch irgend welchen Zufall eine Kar⸗ Feſt. 


tuſche zurückgeblieben war, ſich entlud. 
dumpfer Knall durchdröhnte die Stadt. 


trümmert; 


tten, in der Nähe 


es denn, daß vier Per⸗ 
wei Kinder und zwei Erwachſene), erſteref Kaffee. ( 
naſſe ſchließt die Diskuſſton, es folgen einige glücklicherweiſe nur ganz leicht, verletzt wurden. Santos per September 33,50 G., per 
perſönliche Bemerkungen. Der Antrag Graßmann] Die beiden Erwachſenen, Schneider Selle und] 34,50 


9,35 bez. u. B., per April⸗Mai 


ing Rüböl loko 63,50, per Oktober —,—. Wetter: 
es] Trüb 


e. 
Hamburg, 9. September, Vorm. 11 Uhr. 
rmittagsbericht.) Weed average 


per März 35,00 G., per Mai 


(77 


wird ſodann mit erheblicher Mehrheit abgelehnt Schuhmacher Hellmund, werden allerdings einige 85,50 G. 


und die Vorlage nach den 
Finanzkommiſſion angenommen. 


Der Vorſtand der Volksküche will die Hand, 


von Letzterer innegehabten Räume 


Anträgen der Zeit unter den 


in dem ſtäd⸗ ärzte unterſtützten. 


erlittenen Beſchädigungen zu 


Hambu 9. September, Vorm. 11 Uhr. 


leiden haben. Aerztliche Hülfe war ſogleich zur] Zucker. (Bernittagsberiät) Rüben⸗Rohzucker 


indem den Militärarzt noch 


tiſchen Gebäude Roſengarten 45 noch auf fernere Mann beſchädigt worden. 


6 Jahre vom 1. April 1898 ab miethen, jedoch 


Stuttgart, 7. September. In dem kleinen 
mit der Maßgabe, daß die jährliche Pacht von] Orte Herlikofen traf in der vorigen Woche die 
mortiſation der Bauſumme würden etwa 50 000) 1000 Mark auf 800 Mark herabgeſetzt werde, da Nachricht ein, daß Andreas Herbſt, der Sohn 
ſich die pekuniäre Lage der Volksküche in letzter dort anſäſſiger geachteter Bürgersleute, im hie⸗ 


Zeit verſchlechtert habe, auch der Miethswerth |figen Spital ſchwer krank darniederliege. Die 
der Räume herabgegangen ſei. Die Verſammlung Eltern reiſten ſofort hierher, trafen aber bereits 


genehmigt die erbetene 


Miethe. 


Herabſetzung der im Spital einen Sterbenden, der nicht mehr zu 


ſprechen vermochte. Am andern Tage nahmen 


Herr Dr. König referirt über die in Aus⸗ ſie den Leichnam mit in die Heimath, wo dann 


„Pommerſches Muſeum“, es ſoll dabei 
das geſamte Vermögen der Geſellſchaft, beſtehend 
aus den Sammlungen und den Utenſilien, dem 
Kapitalvermögen und dem Baarbeſtande, an die 
Stadt übergehen. Referent bittet, der Ueber⸗ 
nahme zuzuſtimmen unter dem Ausdruck des 
Dankes für die Geber, die Verſammlung be⸗ 
ea er 


Bar we überlaſſen folle, er ſelbſt entſcheide Die Neuanlage erweiſe ſich als nothwendig, da 


Herr Kurz bemängelt, daß die 


und des Daches ſowohl von den übrigen Bau⸗ 
lichkeiten des Schlachthofes als auch von den⸗ 
jenigen des Viehhofes erheblich abweiche, man 
hätte doch die eine oder die andere Bauart bei⸗ 
behalten ſollen. Herr Baurath Meyer ent⸗ 
gegnet, die abweichende äußere Geſtaltung der 
Halle ſei bedingt worden durch die den neueſten 
Erfahrungen angepaßte innere Ausrüſtung. Die 
Vorlage wird ſodann genehmigt. 

Eine Vorlage vom 25. Auguſt d. J. auf 
Bewilligung von 1127,42 Mark für die durch 
Veraulaſſung der Polizeibehörde verlangte In⸗ 
ſtandſetzung der Faſſade des Grundſtücks Breite⸗ 
ſtraße Nr. 70 wird an den Magiſtrat zurück⸗ 
gegeben zwecks nochmaliger Prüfung ein⸗ 
zelner Sätze, deren Höhe zu Bemängelungen Ans 
laß geboten hat. 

Es folgte die Beſchlußfaſſung über das 
Wahlrecht derjenigen Bürger, 
welche ein Einkommen von 660 bis 
900 Mark jährlich nachweiſen. Die 


Vorlage iſt hervorgerufen durch Beſchwerde des M 


Wächters K. Borchardt und des Hausdieners 
Albert Rohloff, welche ein Einkommen über 660 
Mark haben und nicht in die Liſte der ſtimm⸗ 
fähigen Bürger eingetragen ſind. ihrem 
Namen wird die bisher hier geübte Praxis, 
welche Bürger mit einem Einkommen von weni⸗ 
ger als 900 Mark von dem Kommunalwahlrecht 
ausſchließt, für ungeſetzlich erklärt. 

Herr Rechtsanwalt Panzlaff als Referent 
führt aus, daß mit dieſer Augelegenheit eine 
Rechtsfrage aufgeworfen werde, zu deren Ente 
ſcheidung die Verſammlung wohl zuſtändig, aber 
ſchwerlich geeignet ſei, er bitte deshalb, die Be⸗ 
ſchwerdeführer abzuweiſen, um denſelben Gelegen⸗ 
heit zu geben, ihr wirkliches oder vermeintliches 
Recht im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens 
zu verfechten. Dieſem Anutrage des Referenten 
gemäß wird beſchloſſen. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
waren ohne allgemeineres Intereſſe und wurden 
die Vorlagen meiſt ohne Debatte nach den 
Auträgen der Referenten erledigt. Schluß der 
Sitzung um 8¾ Uhr. 
FFFFCTCCCCCCCcccccc RETEEN 

Vermiſehte Nachrichten. 


— Wer zum Herbſt oder Winter Bedarf in 
gediegenen Herrenſtoffen hat, der 
laſſe ſich in ſeinem eignen Intereſſe koſten⸗ 
frei die Muſter von Adolf Oſter in 
Moers a. Rhein kommen, und vergleiche 
Qualität und Preiſe. — Die Firma Ad. Oſter, 
Moers a. Rh., liefert ſeit Jahren ihre berühmten, 
modernen unverwüſtlichen Stoffe direkt au die 
Privatkundſchaft, und beweiſen tauſende von An⸗ 
erkeunungsſchreiben zum Theil aus den allerhöchſten 
Kreiſen die Reellität und Leiſtungsfähigkeit dieſes 
Hauſes. 

Zielenzig, 7. September. Heute Nach⸗ 
mittag rückten vom Mauöver, das in der Nähe 
von Königswalde und Gleißen ſtattfand, das 2. 
Bataillon des Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 3 und drei Batterien des 2. Garde⸗ 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiments hier ein. Leider er⸗ 
eignete ſich bald nach dem Einzug ein bedauer⸗ 


Freude Fonds. 
5% 74,105 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,60 
5% 101, 10bGG Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101.40 
5% 42,756 N. co. A. 80 4% 108,10 
4% 94,1068| do. 874% —— 
6% 9,306 do, Goldr. 5% —.— 
6% 97,205 do. (2. Or.) 5% —.— 
6% 107,900 do. Pr. A. 645% —,— 
do. 66 5% —.— 
do. Bodener. 5% 122,600 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 92,756 
Serb. Rente 5% —.— 
do. u. 


Argent. Anl. 
Buk. St. ⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 
Mexil. Anl. 
do. 20 L. St. 
Newyork Gld. 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,256 
do. 4 / 0% 5 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102, 40b 
do. 250 54 4½ % —.— 
do. 60er Looſe 4% 149,756 
do. 64er Looſe — 325,25 B 5% —.— 
Rum. St. 5% 101,80b Ung. G.⸗Rt. 4% 104 008 
A.⸗Obl.⸗ 5% 101,90b do. Pap.⸗R. 5% -.— 


Hypothekeu⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ r. B. Cr. Ser. 
P De * (13. er en ang 


do. 5 abg. 3½% 98,756 50% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b GG do (rz. 100) 4% 101.30bG 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98,750 
Pfd. 4, 5. 6 pe b do. Com. 37 98,7 0bG 
do. 


90 100, 70b & Pr. Hyp. A.⸗B. 
div. Ser. 
(rz. 100 4% 100, 80bG 
do. (rz. 100) 3½ v 99.805 


Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Certificate 4% 99,75 
0 4% 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —— 


u. 6 
4% 101, 60bG 


Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗H 

5% 115,006] Cred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½ % 106,003 
(rz. 100) 5% 107,50 Dar (14.110) 4% 101,756 
do. Ser. 7. 8. 4%100,106 l do- 4% 907 


genommene Auflöſuug der Geſellſchaft am übernächſten Tage unter großer Betheiligung 


der Ortsbewohner die Beerdigung ſtattfand. Zu 
nicht geringer Ueberraſchung der tiefgebeugten 
Eltern und aller Leidtragenden lief noch am ſel⸗ 


ben Tage aus Pforzheim die Nachricht ein, daß 


Andreas Herbſt geſund und fröhlich dort lebe. 
Telephoniſche Erkundigungen ergaben alsbald, 
daß dem jungen Mann unlängſt Fein Reiſekoffer 
mit e und Kleidern von 
einem Landſtreicher geſtohlen worden waren. 
Man hatte alſo einen Falſchen an ſeiner Stelle 
mit allen Ehren beſtattet. Das Merkwürdigſte 
an der Geſchichte iſt, daß die eigene Mutter irre⸗ 
geführt wurde und in dem Todten ihren Sohn 
zu erkennen glaubte; die Unähnlichkeit, die ihr 
wohl auffiel, führte fie auf die Entſtellungen in 
Folge des Todeskampfes zurück. 
Paris, 9. September. Zahlreiche Unfälle 
von Soldaten in der Gegend von Bordeaux mar⸗ 
kiren den Anfang der Manöver. Ein Mann 
gerieth während der Nacht auf ein Bahngeleiſe 
und wurde von einem Eilzuge ſchwer verwundet. 
Der Kommandirende des 144. Regiments unter⸗ 
brach die Uebungen, weil ein ſcharfer Schuß auf 
ihn abgegeben worden war. 
ewhyork, 9. September. Geſtern Abend 
ſtießen bei Emporia (Kanſas) zwei Züge der 
Atchiſon⸗Topeka⸗ und Santa Fe-Eifenbahn zus 
ſammen. Dabei wurden 12 Perſonen getödtet 
und viele verwundet. 


o A ET 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 9. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
133,00 bis —,—, en 181,00 bis 183,00, 
tn 130 bis 154, Hafer 132,00 bis 137,00 
ark. 
Stettin: Roggen 124,00 bis 130,00, Weizen 
174,00 bis 178,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
a 120,00 bis 127,00, Kartoffeln 36 bis 49 


Anklam: Weizen 181,00 Mark. 

Stolp: Roggen 120,00 bis 135,00, Weizen 
184,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, 
Hafer 110,00 bis 135,00, Kartoffeln 40 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 127,00, 
Weizen 172,00 bis 177,00, Hafer 120,00 bis 
135,00, Kartoffeln 35 Mark. 

Kolberg: Roggen 124,00 bis 132,50, 
Weizen 175,00 bis —,—, Hafer 120,00 bis 
124,00, Kartoffeln 48—50 Mark. 

Naugard: Roggen 120,00 bis 127,00, 
Weizen 
124,00, Kartoffeln 32 bis 36 Mark. 


wei Zivil⸗ 
Von den Artilleriſten iſt kein 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per September 9,10, 
per Oktober 9,07½, per November 9,10, per 
Dezember 9,17½, per März 9,40, per Mai 
9,55. Ruhig. 

Bremen, 9. September. Baumwolle williger, 
39,75. Petroleum 5,05 B. 

Wien, 9. September. Getreidemarkt. 

Weizen per Herbſt 12,10 G., 12,12 B., per Früh⸗ 
jahr 12,14 G., 12,16 B. Roggen per Herbſt 
8,76 G., 8,78 B., per Frühjahr 9,03 
9,05 B. Mais per September⸗Oktober 5,33 G., 
5,35 B., per Mai⸗Juni —.— G., —,.— B. Hafer 
ber Herbſt 6,43 G., 6,45 B., per Frühjahr 6,69 
G., 6,71 B. 
Bet, 9. September, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt 
12,28 G., 12,30 B., per Frühjahr 12,19 G., 
12,21 B. Roggen per Herbſt 8,80 G., 8,82 B. 
Hafer per Herbſt 6,06 G., 6,08 B. Mais per 
September⸗Oktober 6,16 G., 6,18 B., per Okto⸗ 
ber 5,27 G., 5,29 B., per Mai⸗Juni 5,88 G., 
5,90 B. Raps per Auguſt⸗September 13,40 G., 
13,50 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 9. September, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per September 40,75, per Dezember 
41,50, per März 42,25. Ruhig. 

Glasgow, 9. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 7½ d. Ruhig. 


57575 ³˙ . ANNTRTTIHTRR 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 9. September. Der Kaiſer gedenkt 
morgen Nachmittag von Homburg ſeine Reiſe 
nach Totis zu den öſterreichiſch⸗ungariſchen Ma⸗ 
növern anzutreten, während die Kaiſerin nach 
Potsdam zurückkehrt. 

— Wie dem „B. T.“ zu dem geſtrigen Be⸗ 
ſuche des Herrn v. Miquel in Frankfurt a. M. 
gemeldet wird, betonte der Miniſter beim Souper 
ſeine Fürſorge in ſozialer Hinſicht. Betreffs der 
agrariſchen Frage äußerte er, eine Nothlage der 
Oſtelbier von jeher beſtanden im Ver⸗ 
gleich zu den gutſituirten ſüddeutſchen Lands 
beſitzern. 

— Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffent⸗ 
licht die beiden Kabinetsordres, wonach das 
magdeburgiſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 4 
den Namen des Prinzregenten Luitpold von 
Baiern und das 1. heſſiſche Huſaren⸗Regiment 
Nr. 13 den Namen des Königs Humbert von 


Italien Bir les 1 
N e „ 3 * 2 , e 
Kanzler Fürſt Hohenlohe ih von Homburg, wie 
alljährlich, zu kurzem Aufenthalte nach Süd⸗ 
deutſchland, und zwar nach Baden⸗Baden, begeben 
wird. Er wird von dort nach Berlin zurück⸗ 
kehren, ſobald die Geſchäftslage ſeine perſönliche 

Anweſenheit erfordert. 
Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt von dem 
Ankaufe des chineſiſchen Hafens Tung⸗Nung⸗Kon 
ſeitens Deutſchlands, worüber die „Frankf. Ztg.“ 
aus Newyork meldete, in unterrichteten reifen 
nichts bekannt. 

— Wie der „Volksztg.“ aus unterrichteter 


172,00 bis —.—, Hafer 112,00 bis Quelle mitgetheilt wird, beabſichtigt der bisherige 


Reichstagsabgeordnete für Güſtrow⸗Ribnitz, Graf 


Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 126,00, von Schlieffen⸗Schlieffenberg, bei den nächſten 


Weizen 175,00 bis 180,00, Hafer 116,00 bis Reichstagswahlen nicht mehr zu kandidiren. 


134,00, Kartoffeln 36 bis 67 Mark. 


An 


ſeine Stelle wird als konſervativer Kandidat 


Platz Berlin: Roggen 143,00, Weizen wahrſcheinlich General Bronſart von Schellen⸗ 


189,25, Hafer 150,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 
—,—, Weizen 181,00 bis 192,00, Hafer 127,00 
bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


dorff aufgeſtellt, der in der Nähe von Güſtrow 


131,00 bis begütert iſt. 


Köln, 9. September. Die „Köln. Big." 
beſtätigt, daß das Zarenpaar Anfangs Oktober 
zum Beſuch des Darmſtädter Hofes daſelbſt ein⸗ 
trifft; es handelt ſich um einen reinen Familien⸗ 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark beſuch. Vermuthlich werden auch die übrigen 


per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
212,34 Mark. 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
225,20 Mark. 


Odeſſa: Roggen 125,25 Mark, 
205,45 Mark. 
Riga: Roggen 152,15 Mark, Weizen 


205,44 Mark. 


Magdeburg, 9. September. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
8 Stetig. Brod⸗Raffinade J. 28,75 


Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 


—— 


Schweſtern des Großherzogs ſowie die augen⸗ 
blicklich auf Schloß Heiligenberg weilende Prin⸗ 
zeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein alsdann 
in Darmſtadt anweſend ſein. Prinz Franz 
Joſef von Battenberg nebſt Gemahlin weilen 


Weizen gegenwärtig im Schloß Balmoral zum Beſuch der 


Königin Viktoria. 

Homburg v. H., 9. September. Morgen 
Mittag findet im Kurhauſe eine Frühſtückstafel 
ſtatt, an welcher auch der Prinz Ludwig von 


Zucker. Baiern, ſowie die Korpsführer der beiden Ma⸗ 


növerparteien theilnehmen werden. Morgen 
Nachmittag reiſt das italieniſche Königspaar ab. 
Bozen, 9. September. Im Artlergebiete 


wurde geſtern an verſchiedenen Punkten ein 


„—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis = heftige®, zwei Sekunden dauerndes Erdbeben ver⸗ 


ſpü 


Semahlene Melis I. mit Faß 22,75 bis 22,87½. 


9,47½ 
Köln, 9. September. Getreidemarkt. 


Dezember 


Lemberg, 9. September. Wie polniſchen 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Blättern aus Rom gemeldet wird, 

Ein] Hamburg per September 9,10 G., 9,15 B., 1 
Durch per Oktober 9,10 bez., 9,12½ B., per November⸗ 
den Luftdruck wurden etwa 200 Fenſterſcheiben] Dezember 9,10 G., 9,12 ½ B., per Januar⸗März für den Widerruf ſeiner 
an den den Markt umgebenden Gebäuden zer⸗ 
beſonders waren die Fenſter der G., 9,50 B. Ruhiger. 
einen Seite des Rathhauſes, vor dem die Kanone 
ung wolle die geforderten 182 000 Stettiner Handels ſich für die Folge noch viel ſtand, arg mitgenommen. Selbſtverſtändlich war In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 

geſtalten möchte als bisher, damit wirſeine große Menge von Menſchen, die den Ein 
eine Dampferlinie nach Amerika erhalten) der Artillerie begleitet 


8 den Bau aren 
edingung bewilligen, daß ſeitens der Korpo⸗ und nicht die Hamburger die Sahne 4 47 n und ſo geſcha 


gregation den Pater Stojanowski zum Bruch 
mit den Sozialiſten aufgefordert als Bedingun 
Exkommunikation. Di 
von dem Pater herausgegebene Zeitung beginnt 
denn auch bereits gegen die antireligiöſen und 
geſellſchaftsfeindlichen Beſtrebungen der Sozials 
demokratie in anffallender Weiſe loszuziehen. 

Paris, 9. September. Ein hieſiges Blatt 
ſtellt feſt, daß der Name des verſchwundenen 
Abgeordneten Faure iſt. i 

Rom, 9. September. Die Meldung, daß 
der Komponiſt Pietro Mascagni einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht habe, wird von berufener 
Seite für unwahr erklärt. 

„Madrid, 9. September. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht einen königlichen Beſchluß, wonach 
N Canovas' der Herzogstitel verliehen 
wird. 

London, 9. September. Aus Newyork wird 
gemeldet, der Generalkonſul der Vereinigten 
Staaten, Namens Lee, ſei aus Havanna zurück⸗ 
gekehrt und verſichere, daß die Lage auf Kuba 
eine ſchreckliche ſei. Der Kampf könne nicht durch 
die Waffen beglichen werden; das Anſehen Spa⸗ 
niens gehe immer mehr zurück. 


5 Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 10. September. 
Zeitweiſe auffiärend, vorwiegend trübe 41. 
leichten Regenfällen und ſchwachen füdweſtlichen 

Winden; Temperctur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 

Am 8. September. Elbe bel Aıitz -H 1,18 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,92 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,08 Meter. — Oden ud 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unter, 
petzel + 0,08 Meter. — Oder bei Fraulkfuart 
+ 2,36 Meter. — Weichſel bei Vrahemünde 
+ 2,86 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,04 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
9 Am 7. Septbr. Netze bet Uſch: + 0,66 
Meter. 


Bekanntmachung! 
300 Mark 


Belohnung! 


Verſuchter Mord in der 
Mittwochſtraße Nr. 9. 


Unbekannter Mörder. 


Obige Belohnung wird demjenigen zu⸗ 
geſichert, welcher den Mann, der am 29. Auguſt, 
Abends 9 Uhr, den Schlächtermeiſter E. Neu⸗ 
mann, Mittwochſtraße 9, durch Schläge mit 
einem Beil und Stiche mit einem Schlächter⸗ 
meſſer vorſätzlich zu tödten verſucht hat, jo Des. 
ſtimmt und mit dem Erfolg zur Anzeige bringt, 
daß der Thäter wegen dieſer That beſtraft wird. 
Der Thäter wird wie folgt beſchrieben: 
ee bis 25 Jahre (vielleicht auch 
Größe: gute Mittelgröße(1,70—1,75 Meter). 
Statur: kräftig, breitſchultrig, aber nicht 
beſonders ſtark. 

Haar: dunkelblond, kurz geſchnitten. 

Bart ri oder nur ſchwacher blonder 

art. 

Geſichtsbildung: rundes, volles Geſicht. 

Kleidung; ſchmutziges graues Jacket, dunkle, 
Hoſen, Mütze, braune Segeltuchſchuhe 
(Strand⸗ oder Turnerſchuhe). . 

Vermuthlich iſt Kleidung und Körper des 
Thäters nach der That von Blut beſudelt ges 
weſen; auch iſt es wahrſcheinlich, daß der 
Thäter bei dem Kampfe mit ſeinem Opfer ſelbſt 
Verletzungen davon getragen hat. 

Der Thäter hat am Thatort eine hellgraue 
wollene Mütze mit Schirm aus gleichem Stoff 
und eine leere Streichholzſchachtel (für ſchwediſche 
Streichhölzer) e ‚ 

Auf der Streichholzſchachtel befindet ſich ein 
rothumrändertes Bild, welches einen Herrn und 
eine junge Dame darſtellt, mit der Unterſchrift: 

„Ach ſchonen Sie die Unſchuld meines 
erzens !“ 

„Der Unſchuld Ihres Herzens ſoll kein 
Leid geſchehen. Ich ſchwöre es hoch 
und theuer.“ 

Mütze und Streſchholzſchachtel find auf der 
Königlichen Polizei⸗ Direktion jederzeit in Augen⸗ 
chein zu nehmen. 
Jeder, der etwas zu bekunden vermag, was 
zur Ermittelung des Thäters dienen kann, — 
und der kleinſte Umſtand kann hierfür von Be⸗ 
deutung ſein —, wird erſucht, dem Unter⸗ 
zeichneten zu den Akten J. 1469/97 IV oder 
der Königlichen Polizei⸗Direktion Mittheilung zu 
machen. 

Stettin, den 7. September 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
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Leipz. Lit. A. 4% . gar. 4% 102.00 b EJ Heinrichshall 6% —.— . Löwe n. Co. 20% 450,00 b Privatdiscont 3 9. Septbr. 
do. Lit. B. 4% —— Mosc. Rjäſ. 4% —— ] Leopoldshall 3¼% 82,00b ] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 606125,50 6 — 
Obere . do. 2 31. 2ınc | 107850 
i —.— iaſ . St.⸗Pr. 9015 E 0. r 75 2 5 
do 9 — n 4% —.— [E] Schering 155%232, 250 [J Halleſche 25579 0050 Belg. Plätze T. 2¼% | 80,756 
Starg⸗Boſ. 4% —— Ridſ⸗Kosl. 4% 101,80 E Staßfurter 11178. 78% 8 Hartmann 97107 59 . an 4 8 245 nur 
100 T1111 
* . 753 — Seht 2 / ja Paris 8 T. 2 0% 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —, = St. Vule — 20825 ’ 6 
8 RER Chem. Br.-Fabrit 10% —,— Stöwer Fahtr. 5250 [ do. 2 M. 2 % | 80,60 
Bre- rg. 54 — Waren. 0 92 Senne ee en ce ie ea z . 4 ee 
— tt⸗ i % 1 Wilhe 306 . . — 
en = — —— — 30% —— Siemens Glas 11%222 750 [Schweiz⸗Bl.s T. 3 % | 80,756 
Gr. R. Eiſb. 3% Wladikawt. 4% 101,40 
ie Orel 5 Seio 5% —.— St Beraſchloß⸗Dr. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 7% 148,25 00 Ital. Pl. 10 T. 5, „ 76,708 
N % re St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkarteuf. 6.3% 132, 1% Petersburg 8 T. 4% | 216,358 
Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. Papferſbr. Hohenkrug 1% —— [Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12¼½ 0429 000 do. 4% | 214,505 
AldamnrColderg. .zunsenernnnenee ee 4½% —-—- [Danziger Oelmühle⸗ — — — 5 5 —5 8 eb l 
Marienburg⸗Mlaw ka. 5% —— Deſſauer Gas 90 216,25 ett. Pferdebahn € 5² 
. l 


Deutsche Syphon-Gesellschaft, d. m. ». l. 


9 Sch. f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 f. Prima, 


E ee 


Brief 


Ei. 


on Seine au den 


von . Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen 


zum Preiſe von 50 Pf. zu 
ziehen durch 


N. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 


0 

2 

Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Dead 
Bekanntmachung. 


U Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
f en Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
olgende Nummern gezogen worden: 
15 I. und II. Emiſſion. 

itt. A. 212, 223, 255, 359, 360, 378, 384 über je 


10 600 A 

att. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % 

III. Emiſſion. 


Litt. A. 18 über 600 4% 
Litt, B. 13, 22, 38, 40 über je 300 „Au 
3 IV. Emiſſton. 
Litt. A, 17 über 1500 % 
Litt. B. 95, 195, 211 über je 600 % 
Litt, C. 7, 82, 216, 274 über je 300 A 
Litt. D. 81, 42 über je 150 % 
V. Emiffion, 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 Ah 
Zee, B. 9, 48, 100 über je 500 % 
itt. C. 17, 130 über je 200 Ab, 8 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 

gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinslonpons 

er späteren Fälligteſtsternune, ſowie der Talons bei 

nehmen « Ronnmemataffe hierielbit i Empfang zu 

zehmen. 

Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Lunndrat d. 

V. - 

Br 7 r j j 

2 Herzliche Einladung 

an jedermann ohne Unterſchied zu den 


Evangeliſatious⸗Ver⸗ 
ſammlungen 


des Herrn Handelslehrers Winter aus Caſſel, 
von Sonntag, den 5. bis Sonntag, den 12. September 
täglich, pünktlich Sonntags 8 Uhr, Alltags 8 ¼ Uhr. 
Mm großen Saal des Konzerthauſes (am 5. jedoch: 
Polytechniſcher Saal). 

Eintritt frei! mi 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Gehobene Mädchenſchule, 
Eliſabethſtraße 5. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen zum Winterhalbjahr 
nehme ich in meinem neuen Schulhauſe täglich entgegen. 


5 M. Kopp. 
Beaufſichtigung und Nachhuͤlfe bei den 
Sehularbeiten, ſowie guten Hand: 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 
wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 
ertheilt. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verlichen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 


Hauſe 
staatl. concess. 
Vorbereitungs-Institut 


für das Freiwilligen⸗ und Primaner⸗Examen 2c. Stets 
ſchnelle beſte Resultate. Letzthin 18 Freiwillige, 2 Pri⸗ 


maner beſtanden. 
Pfr. Bienutta, 
Inſtituts⸗Direktor. 


| 
1 
| 
1 


Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern 


5 f. Öberpr. — 27 Pensionäre. Prospeot. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und || 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Berlin W. 30, Lietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildunes-Anstalt 
von Bir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für ale Militär- u, Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1896 bestanden 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 
Prospekt unentgeltlich. a 


Lette- Verein 


unter dem Proteltorat Ihrer Majeſtät der 
Kalſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe- u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 


Berlin Su., Königgrätzerſtraßßſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmiln⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deulſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Geunoſſenſchaften. 

Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schueidern, 
Putz machen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.) Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch ⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oltober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweisung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
breunen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen de. 1 

Kunſtſtickerei auf der Rühma ſchine 
in verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retoucheu⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur 8 

pezialkurſe im ermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. { | 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 

Damen-Penfionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWV., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


— — 


AS 


THEMA und KATA RRR 
e kämpft durch die CIGARETTEN 
ei 3: Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
n allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 
Be En anos Verkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


EEE BIETE TEILE TEEN TRBEN FE SEN ET Ra Fr A RR REERENN 
Beginn d. Winterhalbjahres 
Baugewerkschule am 1. November 1897. 


Berlin SW., % Alexandrinensirasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


in grösserem Umfange zu errichten. 

Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine melal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 
meine Beachtung. 3 

Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
nehmen wir entgegen. Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Stettin Kopenhagen 

Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 8 Uhr Nachm. 

I, Sal Ale 3 Ab u. 8 6 
n- un lckfahrkarten zu erm 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Ja Wenn 

Tage gültig) im Anſchluß an den Verelns⸗Rundrelſer 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Bllens 


bahuſtationen erhältlich. 
EN ud. Christ. Gribel. 
1. 


ah 


4 Sonderfahrt 
am Sonntag, den 12. September, 
nach Sw inemünde-IHeriugsdorf 
und zuräck 


per Salon⸗Schnelldampfer „Prela“. 


Abfahrt 7 Uhr früh, Nückfahrt von Heringsdenf 
4 Uhr, von Swinemünde 5 Uhr Nachm. 

Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück I. 
1 3.—, II. Pl. A 1,50, Swinemünde — Hering 


einfache $ 50 Pf. 
einfache Fahrt 50 Pf 3. F. Braeunlieh. 


Ein Wiefen oder Feld 
grundſtück, | 


auch kleines Haus mit Feld daran, welches ein 15 


in Hannover. 


Das Winterfemeiter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


der freien und 
Hansestadt 


Lübeck. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
„ (Bheinpfalz). +— 
Höhere Fachschule Tür Maschinenban und Elektrotechnik, 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen. 
Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 
ingenieuren. 
Auf nahmebedingung: Nachweis der Kenntnisse, 
die an einer Realschule bis zum Absolutorium erworben „ 


werden. 
Lehrplan B., 22 der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 


Nachweis einer guten 

e einer mindestens ein- 

jährigen praktischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 
mechanischen Werkstätte. 

Die Aufnahme neuer Schuler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 

1 und Oktober. — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


Der Direktor; Paul Wittsack. * 


Sanato 


Aufnahmebeding ung: 
elementaren Schulbildung, s 


rium Schwedt a. Oder. 


Geſ. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 
Lahmann). 


Ein Sehrauben⸗Dampfer von höchſtens 
1,3 bis 1,4 m Tiefgang, ca. 8000 Ctr. ſchleppend, 
wird für die Havel geſucht. Offerten mit genauen 
Angaben über Bauwerft, Alter, Dimenſionen und 


n 3 wäſſerchen der Oder direkt durchfließt und mögl. 


ä NEE jetzigen Zuſtand von Schiff, Maſchine und Keſſel gg 1 0 iſt, wird in einem Vorort Stettt N 
Fr £ N 1 Re u kaufen geſucht. & 
erbeten an ehr, Wiemann in Brandenburg a. H. " Ofert. erb, mit Fliche und NWreifangabe unten 


R. VJ. 242 in der Exp. ds. Bl., Kirchplatz 8. 


In 8 
H. Grassmann's Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3/A, | 

iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 
Volizei-Verordunng für den 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin, 
Amtlicher Abdruck. f 


Sehr günſtige Grundſtückskäufe, 
als Rentengüter oder auch freihändig⸗ 


Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent W.⸗Pr. find noch an deuiſche Anſiedler 
zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch (1 Meile von Berent, Chauſſee und Bahnhof, 
Poſt am Orte), 
1) zu beiden Seiten der Chauſſec, ca 150 ha recht guter, durchweg kleefähiger 
Fe A zn age * 3 07 nn ha ie zu et en 
röße. — Gebäude werden jofort na un illig erbaut, vgl ben; 
2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie Aen. een 


B. In Strippau, an der Chauſſee Berent Danzig 


1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vorwerk Mittelfelde, 
ca. 327 ha groß; 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vorwerk Lonken am Walde 
und See gelegen, ca 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 

3) A Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe von 8, 10 und 15 ha, 


©. In Elſenthal, eine voltändig bebaute Parzelle, 20 na groß 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter Acker, viel Wieſen und Torf, und 
auch vollſtändige Saaten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo ſolche noch nicht 
vorhanden, auf Wunſch billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält 1 Grundbuch⸗ 
blatt. Käufer brauchen nur ¼ Anzahlung leiſten und kann der Reſt als Rente reſp. 
Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. — Umzugskoſten werden vergütet und find die Kauf⸗ 
preiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit erfolgen. 

Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 

In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag Abends, 
in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 

Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die betreffenden Gutsverwaltungen, und 

bemerke ich noch, daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


empfehle Double⸗Kreuze mit Double⸗ 

Halstette für nur 
Mark 1,80. . 

In größerer Ausführung wie oben mit 

Corpus en und Kreu 
a 


Silb. gearb., à St. M. 1.—. Maaß angeb. 
Knaben⸗Uhrketten, Alum.⸗Double, mit 
Berlouge à St. N 


Fr. Hoppe, Berlin 
Marburgerstr. 16. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


5 Stuben. 
Bismarkſtr. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erker zum 


. 0 um 129 
Badeſtube und allem Zubehör, ſowie Garten für 1256 1.10. zu permiethen. 


Mak zum 1 Oktober zu vermiethen. 
Elifabeiyir. 59, mebft reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 26, 
3 Tr. rechts, iſt wegen Verzuges eine 
Wohnung von 6 Zim. m. Badeeinrichtung 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 


v. 6 Him., Valk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob, ö 
fojort, Kein Hinterh. Näh. Kautite. 1 1 Tr. LE 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei All, Wohnkeller links. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


4 Stuben. 

Schweizerhof 2, 4 Zimmern m. reichl. Zubeh. zum 
1. Oktober michheftei, Babemeifter Schmidt. 
„Deutſcheſtr. 20, parterre, Wohnung v. 4 Simmern, 
Badeſtube, allem Zubeh. u. Garten z. 1 En Er 
mm mn 


— 


4 3 Stuben. 


RM Kir. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, 
Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Br 30 


ev. 


Sonnenſeite, | 
27 A 


Oberwiek 20a und 20 zu vermietben. 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kabinet, Küche. 


Fuhrſtr. 16, Wohmmgen von 3 Stuben m Zubeh. 
Näheres 2 Tr. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 4 Treppen, 
eine Wohnung von 2 Stuben und Küche 
an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres 
110. bei Frau Nüske, Vorderhaus 1 Treppe. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
—Bismarckſtr. 19, am Bismarcplab, Soden, cm 


— mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
m 2 Stuben. Stube, Kammer, Küche. Cigarrengeſchäft daſelbſt. 
Alte r Grünhof, Yangefir. 52, eine Stube und Zubehör 
2 1 * . ‚ea 22 2 x 
FTT am 1. Oktober an ruhige Leute zu vermiethen. Möblirte Stuben. * 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stub., Küche J. 1. Oktober. 


Wilhelmſtraße 20, 


TTT 
Holzſtr. 14b, m. Waſſerl, zum 1. Oktober zu verm. Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Zimmer an einen Herrn 


Vorderhaus, Eingang Stern, 3 u. 4 Tr., Läden. Schlafitellen. 
je eine Wohnung von 2 Stuben und Küche] Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr, Laden mit Wohn, |Yugenhagenftr. 16, K. I 2 ordentt. Leute #_ S 
an Leute zu Kellerei zum 1. Oktober zu vermiethen. = 
15 nlerfir, I 3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit ellerräume. 
Näheres bei Frau en Vorderhaus dn ain Maget. heirieben, II Leal. ander. 


1 Treppe. iu vermielben. Näberes Vorderh. 3 Tr. Kalſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir ? 


rar an 


Jegraben und auferſtanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
8 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Ah, Du kommſt wie gerufen, Wolfius! Guten 
orgen, komm nur herein.“ Pickert trat in das 
immer zurück und ließ den Freund eintreten. 


Betrachten wir uns den Herrn Wolfius ein 
wenig genauer. Er war ein Mann zwiſchen 
erzig und fünfzig Jahren, ſtark und wohlge⸗ 

gt, ein röthlicher Backenbart umrahmte das 
volle Geſicht, ein Geſicht, auf dem das Wort 
Genuß“ mit kraſſen Zügen geſchrieben ſtand. 
der Wolfius war Beamter und zugleich geheimer 
it⸗Redakteur des „Morgenblattes“, Herrn Pickert's 
techte Hand, fein Kompagnon bei allen Aben⸗ 
Bl welche das Tageslicht ſcheuten, ſein 
litzableiter im häuslichen Kreiſe, der ſeiner 
liebenswürdigen Ehehälfte mit heroiſchem Muth 
Artigkeiten und Schmeicheleien erwies, mit einem 
Worte ein Menſch, der für Geld und Genuß an 
ſich ſelber den Seelenverkäufer ſpielte und die 
nterſcheidung zwiſchen Recht und Unrecht gänzlich 
Jerloren hatte. 

„Du warſt geſtern Abend noch ſpät beim 
Minister?“ fragte er, ſich mit einem vollen Athem⸗ 
zuge ins Sopha werfend. „Wie iſt die Ge⸗ 
ſchichte abgelaufen? Haſt den Burſchen doch fort⸗ 
gejagt?“ 

„Das find viele Fragen auf einmal,“ verſetzte 
Pickert, ſich nachläſſig eine Zigarre anzündend 
der naſeweiſe Dichter iſt allerdings fortgejagt, 
br Minifter jedoch huldvoller als je gegen mich 
geſi unt.“ 

„Gott ſei Dank, ich habe Augſt geſchwitzt und 

aft die ganze Nacht nicht ſchlafen können,“ rief 
Eels, ſich ebenfalls eine Zigarre anzündend. 
Der Burſche gefiel mir von Anfang an nicht, 
10 habe Dich gleich gewarnt. Die Demokratie 
euchtete ihm aus den Augen.“ 
„Nonſens,“ verſetzte Pickert mit einem ſpötti⸗ 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Hugo Neuenfeldt, 5 J. [Starkow bei 
Sellin]. Marie Kruſemark geb. Peters [Greifswald]. 
uhmachermſtr. Heinrich Lüdtke, 81 J. [Stolp]. 
alermſtr. Martin Piper, 74 J. [Greifswald]. Poſt⸗ 


gehilſe Karl Lewerentz, 22 J. [Greifswald]. 
Oberförſterei Klütz. 


Holzverkaufs⸗Termine 
für Monat Oktober, 
Dezember 1897 


20 Retzowsfelde (Zaſtrow's Gaſthof) am 11. Oktober, 


. 5 Gaſthof) am 25. Oktober, 


10 Klus asel, G ſthof) am 15. November, 
20. Dezember. 
Beginn jedesmal um 10 Uhr Vormittags. 
Zum Verkauf gelangen in den Terminen für Oktober 
d November Eichen-, Buchen- und Nadelholz⸗Brenn⸗ 
5 des alten Einſchlages nach Vorrath, in den Ter⸗ 
men für Dezember Kiefern⸗Langnutzholz und Buchen 
u Kiefern⸗Brennholz des neuen Einſchlages, ſowie 
uach l 5 Nadelholz⸗Brennholz des alten Einſchlages 
Klütz, den 10. e 1897. 
Der Oberförſter. 


Zur Lectüre für unſere größeren kranken 
Kinder, die lange auf ihrem Schmerzens⸗ 
lager ausharren müſſen, bitte ich die Freunde 
und Gönner der Kinderheilanſtalt herzlichſt, 

um alte Kinderbücher oder paſſende Zeit⸗ 
ſchrffen Auch würde ich etwas Obſt für 
die Anſtalt mit großem Danke entgegen⸗ 


nehmen. 
x Schweſter Charlotte. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—f und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


Staatlich konzeſſionirte 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt für 
die Aufnahmeprüfung als 


Postgehülfe, 


Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
Wie bekannt vorzügliche Erfolge. 
Neuer Curſus 12. Oktober. E. Husen. 


Capitalisten, 


welche günſtige und ſpeculative Anlagen in Gold» 
netten oder in amerikaniſchen Eiſenbahngetien und 
5 1 machen wollen, können ſich wenden an 

ehl, Bankgeſchäft, Berlin W., Tauben⸗ 


Bob 38, 1. Wochenbericht gratis und fraueo. 


Männer! 


Vorzeitige Schwäche beſeitigt der Regenerator. 
Broſchüre v. Dr. med. Carol franko als Nee 
„80 Pfg. in Marken. Sofort Erfolge in jedem 


lter. M. Luck, Berlin, 


ee BE 


2 5 
N Säcke, ER 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen % fertig ver» 
näht inel. Oeſen, von / 1,50—2,75 p. IM. 


Mollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


15 ; 
Wasserdichte Pferdedecken 
aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von 7 an. 
Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Stettin. Neue Königſtraſßſe 1. 


A uni- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


30 gute Zucht⸗Enten 


Mind wegen Aufgabe der Zucht 3 zu verkaufen. 
Näheres Grünhof, Auguſtſtr. 23 


ſchen Lächeln, „er iſt ein ſchlauer, durchtriebener 
Burſche, das iſt alles. Du hätteſt beſſer korri⸗ 
giren ſollen, Dich trifft die ſchwerſte Schuld bei 
der Geſchichte, doch davon ſoll keine Rede ſein. 

Ich habe bereits alles wieder in Richtigkeit ge⸗ 
bracht, ich kann wohl ſagen, Wolfius, der Herr 
Miniſter iſt mir mehr Freund als Gönner.“ 

Er ſprach dieſe ſtolzen Worte ſo nachläſſig und 
gleichgültig aus, der gute Herr Pickert, daß der 
nd Wolfins ein Lächeln nicht unterdrücken 
onnte. 


„Um jedoch wieder auf den modernen Theodor 
Körner zu kommen,“ fuhr Pickert raſch fort, „To 
muß ich geſtehen, daß ich jetzt alle Urſache habe, 
den Burſchen zu haſſen. Er will vorerſt hier 
bleiben und dann nach Amerika.“ 

„Da wird ſich bald ein Strick für ihn finden,“ 
meinte Wolfius lachend. 

„Gewiß, aber was meinſt Du dazu, die kleine 
famoſe Geſellſchafterin der alten Eule will mit 
ihm als ſeine Frau!“ — 

„Teufel, das wäre ſchade, in der ganzen Reſi⸗ 
denz giebt es keine zweite Helene.“ 


„Ein herrliches Mädchen,“ rief Pickert dann 
und ſeine matten Augen glänzten lüſtern. „Du 
weißt, Freund, wie viel ich darum gäbe, wäre 
ſie mein. Und nun will „dieſer Tolpatſch ſie uns 
vor der Naſe entführen?“ 

„Weiß die alte Eule es ſchon?“ fragte Wolfius 
nachdenkend. 

„Nein. Das iſt ein Rettungsanker, ſie wird 
und ſoll ſie nicht entlaſſen.“ 

„Gut, Freund Pickert, dann haben wir ge⸗ 
wonnen; den ſchönen Paris wollen wir durch 


Kaſſe, eine unangeneyme Situation. Du kannſt 
wohl nicht augenblicklich aushelfen, der geheime 
Fond iſt nicht ſogleich uuf Wunſch geöffnet.“ 

„Selbftverftändlich, für Dich iſt meine Kaſſe 
immer geöffnet,“ ſagte Pickert großmüthig, indem 
er an ſeinen Schreibtiſch trat und einige Bank⸗ 
noten herausnahm; „mit dieſen 50 Thalern reichſt 
Du wohl vorerſt.“ 

„Ich danke Dir, Freund. Willſt Du ſelber 
zur Polizei, um dort den Schreiber in ſeine 
Heimath dirigiren zu laſſen?“ 

„Das werde ich noch in dieſer Stunde beſorgen, 
er ſoll fort um jeden Preis. Es iſt auch der 
Wunſch des Herrn Miniſters.“ 

„Dann haſt Du ja den ſchönſten Anweiſungs⸗ 
befehl in der Taſche,“ lachte Wolfs, ſich vergnügt die 
Hände reibend, „fort mit Schaden, ſolch republi⸗ 
kaniſches Geſindel brauchen wir in unſerer Reſi⸗ 
denz nicht.“ 

„Schade um das Talent,“ meinte Pickert, mit 
nachdenklicher Miene zur Decke emporblickend. „Der 
Miniſter ließ da eine Idee fürs Feuilleton laut 
werden, famos, ſage ich Dir. Wo werden wir 
1. das geeignete Talent dazu finden?“ 

Nun, laß hören, vielleicht weiß ich Rath.“ 

Pickert erzählte den Vorſchlag des Miniſters 
mit der Bearbeitung der Fürſtengeſchichte fürs 
Volk, und Wolfius meinte, zu wolle er feinen 
Mann bald finden, die Reſidenz wimmle von 
Talenten, welche ſich um das tägliche Brodt dem 
Böſen ſelber verkauften, wie vielmehr dom Guten. 

Während der Unterhaltung dieſer beiden wür⸗ 
digen Männer ſchien im erſten Stock der böſe 
Geiſt ſein Weſen zu treiben. — Die Frau Kom⸗ 
merzienräthin Eulenſee fuhr wie der leibhaftige 


unſere Freundin, die Polizei, forttreiben, und wie Poltergeiſt in ihrem Zimmer umher, und jagte 


ich hörte, reiſt die Eule heute ins Bad.“ 
„Allein, die Geſellſchafterin bleibt hier; bei 


den Göttern, Wolfius, hilfſt Du mir die kleine 
Spröde gewinnen, ich bettle für Dich um eine [Helenens Qual ſich verdreifachen ſollte. 


die unglückliche Geſellſchafterin ganz außer Athem. 
Am nächſten Morgen wollte die Gnäbige ins 
Bad reiſen, heute war großes pe = 
ie Ge⸗ 


Spezial⸗Gratifikation aus dem geheimen Fond.“ bieterin ſchien es darauf angelegt zu haben, den 
„Topp, das iſt ein Wort, gieb mir die Hand Stolz der ſchönen, bürgerlichen Geſellſchafterin 
darauf, Pickert, ich kann gerade eine Beihülfe noch am letzten Tage gänzlich zu zermalmen. 


gebrauchen, habe ſeit geſtern Ebbe in meiner 


Feldbahn, 


Es wurde Mittag. 


1800 m, 65 mm Gleis, und 12 Kipplowries N er 


auch miethsweiſe. 


Anfragen sub II. V. 92 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Nüben bahnen, 


November und complet mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe 


für die Campagne. 


Gefl. Anfragen sub U. Z. 3 Annoncenbureau Berlin W., 


e 102. 


f beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 


verkauft. 
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Vorliebe und in mehr als 1000 


/ Ip 
N 


N 
Bi. a, 


Lokomobilen vis 200 Prerdekr. 
| für Industrie und un 


1895/96 1191 Stück _ w Her 
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: besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in feinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Mannheim 
und Berlin. 


Gutachten empfohlen, weil das 


Ernst Hotop, 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ringo fen für Ziegel und Kalk. 
eee eee 


Prospekte N 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb? 


8 Otto Weile, # 


Erſchöpft wollte ſich die Gehetzte einen Augen⸗ 
blick in ihr Stübchen zurückziehen, als die Klingel 
aufs neue mit raſender Heftigkeit ertönte, worauf 
Helene erſchreckt dem Rufe gehorchte. 

„Was hörte ich ſoeben von Ihnen, — Mamſell!“ 
rief die Kommerzieuräthin ihr entgegen. — „Sie 
treiben die Frechheit unter der ſcheinheiligen 
Larve der Tugend ſoweit, unter meinen Augen 
ein höchſt ſchamloſes Verhältniß mit Schreibern 
anzuknüpfen?“ 

„Gnädige Frau, Sie vergeſſen ſich,“ rief Helene 
todtenbleich und empört, „jener Schreiber iſt ein 
Verwandter, dem ich ja eben dieſes große Glück 
verdanke, bei Ihnen dienen zu dürfen!“ 

„Ach, Sie hat noch die Stirn zu ſpotten, un⸗ 
perſchämt zu ſein?“ ſchrie die Kommerzienräthin v 


außer ſich, „ich werde Sie durch die Polizei über H 


die Grenze bringen laſſen, Sie ſamt Ihrem ſau⸗ 
beren Schreiber. Wir werden unſer Haus und 
en Reſidenz von ſolchem Geſindel zu reinigen 
wi 

Helene fuhr ſich mit der Hand nach dem 
Herzen, es drohte ihr zu zerſpringen. War es 
denn nur möglich, daß man ihr ſolche Schmach 
anthun konnte? — Doch nur einen Augenblick 
währte ihre Schwäche, ihr beſſeres Selbſt rang 
ſich der Erbärmlichkeit gegenüber ſiegreich und 
muthig durch dieſe Strömung der Schmach, ſie 
richtete ſich ſtolz empor, ein verächtliches Lächeln 
zuckte durch ihr ſchönes, todtenbleiches Antlitz, 
und mit bewunderungswürdiger Ruhe, welche 
ſelbſt der Gebieterin imponirte, ſagte ſie langſam: 
„Ereifern Sie ſich nicht unnöthig, gnädige Frau 
— der Zorn ſchadet nur Ihrer Geſundheit — 
ſeine Pfeile treffen mich nicht. Ich werde, da 
ich mir keines Verbrechens bewußt bin, auch ohne 
Polizei den Weg in meine Heimath finden. — Sie 
werden mir deshalb erlauben, noch heute Ihr 
Haus zu verlaſſen.“ 

„Aha, die Entlaſſung würde wohl recht in 
Ihren Kram paſſen, Mamſell,“ rief die Kom⸗ 
merzienräthin keuchend vor Zorn, „o, ich kenne J 
Ihre Pläne, habe ſie gottlob noch zur rechten 
Free e een erfahren, bevor ich die unverzeihliche Ueber⸗ 


Un übertroffen! 
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J. Colon. ® 
STETTIN, |) 

Prutzstrasse 18 18 


Fabrik für 1 
Elsen-Constructionen 


Lager schmiedeeisener 
„Träger, 
Säulen, 

Eisenbahn- 

N schienen, | 

0 Unterlagsplatten “| 1 

ö 


in sowie aller zum Bau er- 0 il 
1 forderlichen Eisentheile. | 


r 


Frische Rebhühner, 
junge gemästete Gänse, 
auch koſchere, 
Junge gemästete Enten, 
Tauben und Hühner, 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild, 
Wildklein p. Pfd. 15.20 . 
frischen Silberlachs, 


frische Nordsee-Schollen 
ver Pfund 45 Pfg., 
frische Schellfische 
per Pfund 25 Pfg. 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, oe 


Herbſt⸗Neuheiten 


in ſchwarzen und ‚farbigen Stoffen, „reine Wolle“, 
0 8 Kleid 6 Meter 
4,50, 58,06, 6,00 u, . w. 


Gemuſterte Stoffe für Haus⸗ und Straßen⸗ 


kleider, das Kleid 
2,50, 3.00, 3,60, 4,50 u. |. w. 


Hemdentuche 


kräftige, ſtarkfädige Waare, Meter 21 
85 9 l a a 2 2% 
Fertige Dezüge u. Inlets. 
Fertige Laken von 1,00 an. 
Waſchechte Bezüge 


Meter 30 , 27% 


Federdichte Inlets 


Meter 3% , roſa-roth Meter 45 . 


Bettfedernu. Daunen 
zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


& 


Uhrmacher, 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. 


— Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen dureh die Schreibwaarenhandlungen. 


Kanarienhaͤhnen. rien 


eilung begangen, Sie als Hüterin meines luck 7 


thums hier zu laſſen.“ 


Helene blickte fie ſtarr und entſetzt an, war 


das Maß der Erniedrigung noch nicht voll? 


Welches Ungeheuerliche, das ihr das Blut in den 
Adern erſtarren machte, barg ſich hinter dieſen 


Worten? Sie machte eine gewaltſame Anſtren⸗ 


Bun und ſagte jo ruhig wie möglich: „Ich vers 


tehe Sie nicht, gnädige Frau!“ 

„Sagen Sie lieber, Sie wollen mich nicht ver⸗ 
ſtehen, Mamſell,“ 
iſt es vielleicht Verleumdung, daß Sie mit Ihrem 
Schreiber nach Amerika ziehen wollen?“ 

„Ich habe keinem Menſchen außer mir ſelbſt 
Rechenſchaft über meine Entſchlüſſe zu geben,“ 

verſetzte das Mädchen mit dem Stolze eines reinen 
erzens. 

„Das werden wir ſehen, Mamſell! — Sie 
will nach Amerike auswandern, ohne die nöthi⸗ 
gen Mittel zu beſitzen. Gut, woher aber dieſe 
nehmen? Der junge Menſch, Ihr Begleiter, iſt 
ebenfalls mittellos, da Herr Doktor Pickert ihn 
ſozuſagen aus Barmherzigkeit von der Straße 
aufgeleſen hat. — Verſtehn Sie jetzt, daß ich 
Gott danke, Sie vorher kennen gelernt zu haben, 
bevor ich Sie zur Hüterin meines Eigenthums 
geſetzt?“ 

„Ja, gnädige Frau, jetzt verſtehe ich die furcht⸗ 
bare Beleidigung, welche Sie mir mit ſo ſchmäh⸗ 
lichem Verdachte zugefügt,“ verſetzte Helene mit 
blitzenden Augen; „ich verzeihe Ihnen, weil der 
Horizont Ihrer Anſchauungen nicht weiter reichen 
kann, als der eigene Menſch werth iſt. Haben 
Sie vor meinem Abſchied 8 noch eine 
letzte Demüthigung aufgeſpart?“ 

„Alſo noch immer der alte Bettlerhochmuth?“ 
ſprach die Kommerzienräthin mit ſchneidender 
Stimme. „Sie kann gehen, verſteht ſich, jedoch 
nicht eher, als bis ich abreiſe und einer anderen 
Hüterin die Schlüſſel RR So lange fteht 
Sie noch in meinem Dienſte. Jetzt mag Sie auf 

Ihr Zimmer gehen, bis ich Ihrer bedarf.“ 


(Tortſetzung folgt.) 


in Iserlohn. 


werden Freitag, Sonnabend und Sonntag 
in Grabow a. O., 
Markt 1, gekauft. 


Ich ſuche zum 1. Oktober oder 
früher einen in Prozeßpraxis 
(Landrecht) und Notariat er⸗ 
fahrenen, mit dem Kaſſeuweſen 
vertrauten zuverläſſigen 


Büreau⸗Vorſteher. 


Gehalt monatlich 120—150 M. 
Zeugnißabſechriften mit kurzem 
Lebenslauf erbeten. 


Juſtizrath Toll 
in Eberswalde. 


Stellenvermittelung 
des Allgemeinen Deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins. 
Central⸗Leitung Leipzig, Hohe Straße Nr. 35. 
Agentur für Pommern: Stettin, Bugenhagenſtr. 19. 
Als Stütze 


empfehle z. 2. Oktober tücht., brauchb., ordentl. Mäd⸗ 
chen, welch. perfekt kochen kaun, auch häusliche Arbeiten 
übernimmt. Geſl. 2 m. M. an 

üller’s Bureau, 


Treptow a. T. 


eübte Plätterin 
auf l ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 
Frau Kossal, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Kotz Concert - Garten. 


Heute ſowie täglich: 
v Großes Extra⸗Frei⸗Concert a 
mit neuen Geſangseinlag gen der erſten Wiener Damen⸗ 
Kapelle „Lohengrin“. Von 7 Uhr e Pf. 
4 2. 


Gentralballen- Theater 
Le petit Arthur, ui 


der kleine Univerſalkünſtler. 


Little Alright, a 


japauiſcher Schräg⸗Drahtſeil⸗Künſtler. 
Jonny Peters, Soubrette. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Paul Sandor, Ventriloquiſt. 
Elektrische Syiphiden, 


phantaſtiſches Ballet. 
Alpenveilchen⸗Terzett. 
Jack, Kopf quilibriſt 
Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque-Pantomimen. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Vorkaufs⸗Bons ſind 2 115 age a Verkaufsſtellen 


Hotel zur Sonne, 


Nach der Vor fettung Brelkonzert im Tunnel. 


Stern-sSäle. 


20, Wilbelmftraße 20. — 
vv Täglich: 
Grosse Speeinlitäten- vorstellung. 


Auftreten Künſtler J. Nanges. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Gute 10 ». Anfang 8 Uhr. 
Progr. gratis. Direktion M aselewaky. 


Bellevue- Theater. 


Benefiz Herwanm Picha, 
Be | Flotte Bursehe, hierauf: 
Bons giltig . Pension Schöller. 
| Zum letzten Male! 


Kl. Breiſe. Der Bettelstudent. 
Täglich von 5 Uhr an; Concert der Theaterkapelle. 


Stettin, Langebrück ſtraße u, Oomcordia-Theaior. 


empfiehlt: 
von Mark 6,50 an. 


" 7 


Nickeluhren 

Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗UAhren „ er 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 8.— an. 


Gele, genheits⸗Gedichte, 


Prologe, Sin ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


e Meiſterſchafts⸗Kraft⸗Turner, 


BR I. Voaricte- Bühne Stottin’s. a 
Direktion: Emma Schirmeistor. 


j Heute Freitag, den 10. September, Abends 8 Uhr: 


Gr. Künſtler⸗Speclalitäten⸗Vorſt. G oßartiger 
Erfolg des neuen Ensembles. Greiner - Sandor- 
ze. ꝛc. Sonnabend. 
den 11. September: Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vorſtellnug, 


Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 2 


rief jene triumphirend, „oder 


